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Monika Rahner


Grußwort der Schulleiterin


Der vorliegende Band „Graphic Novels - Der Mensch im Spiegel“ entstand im Rahmen des gleichnamigen Projekt-Seminars, das OStR Antje Pöllot und StD Dr. Harald Knobling am Armin-Knab-Gymnasium anboten und zwischen September 2016 und Februar 2018 durchführten.


Die Projektseminare, auch kurz P-Seminare genannt, sind eine Besonderheit der gymnasialen Oberstufe in Bayern. Sie dienen einerseits der Studien- und Berufsorientierung und haben andererseits das Ziel, die Schülerinnen und Schüler der 11. und 12. Jahrgangsstufe mit dem Projektmanagement, einer der zentaralen Organisationsformen in der heutigen Arbeitswelt, vertraut zu machen. Bei der Planung, Durchführung und Präsentation ihres Projekts bilden die Schülerinnen und Schüler aufgabenspezifische Teams, arbeiten weitgehend selbstständig und beziehen externe Partner mit ein. Dabei erwerben die Seminarteilnehmer vielfältige Kompetenzen, auf die sie in ihrem späteren Berufsleben und auch generell bei der Organisation von Projekten zurückgreifen können.


16 Schülerinnen und Schüler entschieden sich für das P-Seminar „Graphic Novel“ und befassten sich mit der graphischen Umsetzung von Kurzgeschichten, Balladen, und sogar einem Roman. Nach intensiven Vorüberlegungen beschlossen sie, selbst einen literarischen Comic-Band zu gestalten und zu veröffentlichen. Als verbindendes Motiv wählten sie den Spiegel.


OStR Antje Pöllot geht in ihrem Beitrag auf die Bedeutung des Spiegels in den ausgewählten literarischen Vorlagen ein; StD Dr. Harald Knobling würdigt die unterschiedlichen Zeichenstile und Gestaltungskonzeptionen der Illustratoren. Beide kommen zu dem Schluss, dass die Schülerinnen und Schüler ein Gesamtwerk von erstaunlicher ästhetischer und künstlerischer Qualität vorgelegt haben. Diesem Urteil kann ich mich nur anschließen und die Seminarteilnehmer zu ihrem kreativen und eigenständigen Umgang mit den literarischen Ausgangstexten, aus denen letztendlich etwas ganz Neues entstanden ist, beglückwünschen.


Danken möchte ich in diesem Zusammenhang der Stadt Kitzingen und insbesondere Frau Stefanie Falkenstein, der Leiterin des Städtischen Museums, die das Projekt „Graphic Novels – Der Mensch im Spiegel“ mitbegleitet und die Ausstellung der Originalzeichnungen im Städtischen Museum ermöglicht hat.
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